
Reise des Tages

In die französische
Partnerstadt Tulle

Regelmäßige Reisen zwischen Städten
zeugen von einer lebendigen Partner-
schaft. Der Partnerschaftsverein bietet
vom 11. bis 17. Mai die Gelegenheit, die
französische Partnerstadt Tulle am
Rande des Massif Central kennenzuler-
nen und dort in Familien zu wohnen.
Die Fahrt führt montags zunächst bis
nach Dijon mit Besichtigung der histo-
rischen Altstadt und Übernachtung.
Am Dienstag erreichen die Teilnehmer
Tulle nach vorherigem Halt in Autun
mit Besuch der Kirche und der römi-
schen Bauten. Am Mittwoch wird Tulle
erkundet und ein kleiner Ausflug in die
Umgebung gemacht. Der Himmel-
fahrtstag ist für gemeinsame Unterneh-
mungen mit der Gastfamilie vorgese-
hen. Einen Tag später geht es nach Li-
moges, wo im Rahmen einer Stadtfüh-
rung auch eine Porzellanfabrik besucht
wird. Auf der Rückreise steht die Be-
sichtigung der berühmten Kathedrale
in Chartres auf dem Reiseprogramm,
und in Chartres wird vor der Rückkehr
nach Schorndorf auch noch einmal
übernachtet.
Der Reisepreis beträgt bei Unterbrin-

gung im Doppelzimmer auf der Fahrt
450 Euro. Nähere Informationen und
Anmeldung auf der Homepage pv-
schorndorf.de oder über die Ansprech-
partnerin für Tulle, Brigitte Cajar, un-
ter tulle@pv-schorndorf.de. Alternativ
telefonische Auskunft beim Vorsitzen-
den Thomas Röder unter der Telefon-
nummer 07181/4 21 80.

Kolpingfamilie: Am Freitag
geht’s zur Schnapsprobe

Schorndorf.
Am kommenden Freitag, 23. Januar, fin-
det für die Kolpingfamilie eine Schnaps-
probe mit Vesper statt. Treff ist um 18.30
Uhr imKolpinghaus Schorndorf. Es wird
mit Pkw zum Wellingshof bei Haubers-
bronn gefahren, wo um 19 Uhr die
Schnapsprobe bei Familie Rube stattfin-
det. Der Unkostenbeitrag für die Veran-
staltung beträgt 18 Euro. Bitte im Kol-
pinghaus oder bei Guntram Neugebauer
anmelden. Das Kolpinghaus bleibt an
diesem Abend geschlossen.

Albvereins-Ortsgruppe
besucht die Experimenta

Schorndorf.
Zu einer Fahrt nach Heilbronn am Sonn-
tag, 1. Februar, lädt die Albvereinsorts-
gruppe ein. Der Tag beginnt mit einem
Besuch der „Experimenta“, für deren
Ableger „Experimenta für Kids“
Schorndorf kürzlich den Zuschlag erhal-
ten hat. Anschließend wird ein Besuch
der Kilianskirche mit Führung angebo-
ten – mit Informationen zum Seyffer-Al-
tar sowie zur Geschichte Heilbronns und
ihrer Zerstörung im Zweiten Weltkrieg.
Nach einer Einkehr in Heilbronn geht’s
zurück nach Schorndorf. Abfahrt mit
dem Zug in Schorndorf ist um 9.14 Uhr.
Anmeldungen nimmt bis Freitag, 23. Ja-
nuar Gabi Nübel, Telefon 0 71 81/
6 81 61, entgegen.

Kompakt

Ortschaftsrat
Oberberken trifft sich

Schorndorf.
Der Ortschaftsrat Oberberken trifft sich
am Mittwoch, 28. Januar, im Sitzungs-
saal des Rathauses Oberberken, Adelber-
ger Straße 33. Beginn ist um 19.30 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen: Bürger-
fragestunde, Fortschreibung Maßnah-
menkatalog Kanalauswechslungen und
Bekanntgaben. Bisher liegen keine Bau-
gesuche vor. Falls bis zum Sitzungster-
min Baugesuche eingehen, werden diese
in der Sitzung behandelt.

Schwimmen, retten und noch viel mehr
Das Jahresprogramm des DLRG-Ortsvereins Schorndorf liegt vor

ziergang (21. Juni) und als Highlight ein Be-
such in der Einsatzzentrale der Stuttgarter
Polizei (Oktober 2015).

Info
Fragen rund um die Aufgaben und Angebote
der DLRG beantwortet der Vorsitzende Ralf
Besten, vorsitzender@schorndorf.dlrg.de, Te-
lefon 0 71 81/4 47 72. Ansprechpartner Kurse:
Timo Ratzek, technischer Leiter Ausbildung, ti-
mo.ratzek@schorndorf.dlrg.de, Telefon 01 72-
7 33 75 42. Ansprechpartner FriDS: Hans-Pe-
ter Eckstein, frids@schorndorf.dlrg.de, Telefon
0 71 81/93 27 72.

ein intaktes Vereinsleben und gemeinsamen
Spaß auch außerhalb desWassers. Die Orts-
gruppe beteiligt sich im Jahreslauf an ver-
schiedenen Festen wie dem Siechenfeldfest
und begeht den Saisonabschluss mit dem
dritten Adventsgrillen am 28. November.
Die Gruppe FriDS (Freunde in der DLRG

Schorndorf) bietet allen Mitgliedern und
interessierten (noch) Nicht-Mitgliedern ab
18 Jahren die Möglichkeit, die DLRG von
einer anderen Seite kennenzulernen. Auf
dem FriDS-Programm 2015 stehen unter
anderem ein Besuch der Sternwarte Welz-
heim (14. Februar), eine Tauch-Wanderung
an Himmelfahrt (14. Mai), ein Mühlenspa-

ten unter dem Motto „Besser Schwimmen
mit der DLRG Schorndorf“. Die bewährten
Aquafitnesskurse finden ebenfalls wieder
in drei Blöcken statt, Starttermin immer
nach den Winter-, Oster- und Sommerferi-
en.
Der Dienstagabend bleibt auch im Jahr

2015 der Trainings- und Ausbildungsabend
für Kinder, Jugendliche, Erwachsene sowie
für die DLRG-Mannschaft. Im Programm
sind Rettungsschwimmkurse und Erste-
Hilfe-Kurse. Das aktuelle Angebot gibt es
unter www.schorndorf.drlg.de/kurse.
Zahlreiche Veranstaltungen und Ausflü-

ge im Rahmen der Jugendarbeit sorgen für

Schorndorf.
Das Jahresprogramm 2015 der DLRG
Schorndorf spiegelt das breite Spektrum
der größten Ortsgruppe im Rems-Murr-
Kreis wider.
Satzungsgemäßer Schwerpunkt der

Schorndorfer Lebensretter ist auch in die-
sem Jahr die Schwimm- und Rettungs-
schwimmausbildung. Angeboten werden
wieder die beliebten Anfängerschwimm-
kurse für Kinder und auch für Erwachsene.
Der Erwachsenen-Schwimmkurs wendet
sich zudem an all diejenigen, die sich im
Wasser noch unsicher fühlen und auch an
sichere Schwimmer, die dazulernen möch-

Umbauten
� In vollem Gange sind, wie Torsten
Grabarits in der Korpsversammlung
der Abteilung Stadt berichtete, die
Umbauarbeiten im Feuerwehrgerä-
tehaus.

� Pünktlich zum Floriansfest Ende
April soll das bis dahin auf den
Dachboden verlegte kleine Feuer-
wehrmuseum eröffnet und vorge-
stellt werden. Was zur Folge hat, dass
im darunterliegenden Bereich zusätzli-
cher Raum für Ausbildungszwecke ge-
schaffen wird.

� Ebenfalls Platz finden wird im Jahr
2015 im Schorndorfer Feuerwehrgerä-
tehaus die Geschäftsstelle des Feu-
erwehrverbandes, die bislang beim
jeweiligen Amtsinhaber angesiedelt
war.

Feuerwehrabteilung Stadt: Neue Spitze
Peter Lämmle und Oliver Echtner setzen sich bei der Wahl gegen die Amtsinhaber Torsten Grabarits und Bernhard Kurz durch

Schorndorf (hap).
Überraschender Wechsel an der Spit-
ze der Abteilung Stadt der Freiwilligen
Feuerwehr Schorndorf: Bei der Wahl
der neuen Führung haben sich Peter
Lämmle als Abteilungskommandant
undOliver Echtner als sein Stellvertreter
jeweils ganz knapp gegen die seitheri-
gen Amtsinhaber Torsten Grabarits und
Bernhard Kurz durchgesetzt.

Er habe sich „nichts vorzuwerfen“ und
auch keine inhaltliche Kritik an seiner Ar-
beit vernommen, sagt der nach seiner ersten
fünfjährigen Amtszeit nicht wiedergewähl-
te Abteilungskommandant, der eine gewis-
se Enttäuschung gar nicht verhehlen will.
„Immerhin: Fast die Hälfte der Mannschaft
ist hinter mir gestanden“, tröstet er sich
nach der verlorenen Wahl, die ihn aber
nicht davon abhalten werde, in der Schorn-
dorfer Wehr weiterhin sein Bestes zu geben.
Stolz ist Grabarits darauf, dass er und sein
Stellvertreter viel länger gedienter Stell-
vertreter Bernhard Kurz es geschafft ha-
ben, alle Ziele, die sich seinerzeit gesetzt
haben, zu erreichen. Allen voran die Neu-
aufteilung der Einsatzabteilung in ver-
schiedene Fachbereiche, die eigenverant-
wortlich, innovativ und mit klar geregelten
Zuständigkeiten arbeiteten. „Ich habe mei-
ne Arbeit gemacht“, sagt Grabarits, der gar
nicht groß spekulieren will, warum ihn die
Mehrheit der 66 Einsatzkräfte, die stimm-
berechtigt waren, nicht mehr wollte. „Viel-
leicht wollten die was Jüngeres“, ist seine
einzige offizielle Mutmaßung.
Auch für Gesamtkommandant Jost Rube,

der die Wahl geleitet hat, kam die ein paar
Tage zuvor angekündigten Gegenkandida-
tur des Duos Lämmle/Echtner einigerma-
ßen überraschend. Immerhin habe Graba-
rits „viel geleistet und viel bewegt“, sagt,
ebenfalls auf Nachfrage, Jost Rube und ver-
sichert, dass es in der Schorndorfer Wehr
keinen Knatsch gegeben, sondern lediglich

Schorndorfer Wehr ein besonderes war. 140
Alarme mussten abgearbeitet werden, „dies
sind so viele Einsätze wie seit 15 Jahren
nicht mehr“. 41 dieser Einsätze waren
Brandeinsätze – mit dem unrühmlichen Hö-
hepunkt Anfang Dezember, als bei einem
Brand in einem Mehrfamilienhaus im Reh-
haldenweg eine Frau auf tragische Art und
Weise ums Leben kam. Dazu kamen 40
Technische Hilfeleistungen und 50 über au-
tomatische Brandmeldeanlagen ausgelöste
Alarme.

Wahlgang vorbereitet“, sagt Rube unter
Verweis darauf, dass Lämmle nur mit vier
und Echtner gar nur mit zwei Stimmen Vor-
sprung gewählt worden ist.

So viele Einsätze wie
seit 15 Jahren nichtmehr

In seinem letzten Bericht als Abteilungs-
kommandant hatte Torsten Grabarits zuvor
deutlich gemacht, dass das Jahr 2014 für die

einen ganz normalen demokratischen Vor-
gang gegeben habe, dessen Ergebnis aus
Sicht Rubes allerdings mit dem Wunsch
nach einem Generationswechsel nicht aus-
reichend erklärt werden kann. Allenfalls
insofern, als sich im Wahlergebnis die Al-
tersstruktur der aktiven Wehr, deren
Durchschnittsalter bei knapp über 35 Jah-
ren liegt, niederschlägt. Es sei aber, so der
Gesamtkommandant, von vornherein klar
gewesen, dass es bei der Wahl knapp wer-
den würde. „Wir waren auf einen zweiten

Stabführer Ralf Aigner zeichnet seine Frau Ute Aigner und den neuen Kommandanten Peter Lämmle für
30-jährige Mitgliedschaft im Spielmannszug mit der Ehrennadel des Landesmusikverbandes aus.

Gesamtkommandant Jost Rube ehrt Timo Salen-
bauch für 25-jährige Zugehörigkeit zur Feuerwehr
mit dem silbernen Ehrenabzeichen.

Der Erste Bürgermeister Edgar Hemmerich und der bisherige stellvertretende Abteilungskommandant Bernhard Kurz (von links) sowie Oberbürgermeister Mat-
thias Klopfer, Gesamtkommandant Jost Rube und der seitherige Abteilungskommandant Torsten Grabarits (von rechts) rahmen das neue Führungsduo der Ab-
teilung Stadt der Freiwilligen Feuerwehr Schorndorf, Peter Lämmle (Dritter von links) und Oliver Echtner, ein. Bilder: Körner
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Feinkost

Tel: (07181) 25 88 89
Tel: (07181) 99 23 200

Metzgereiangebote gültig vom 21.01.
bis 27.01.2015

Riesling-Sauerkraut
Hausgemacht mit feinem Speck 100 g

0,55

Badische Schäufele
Mild gepökelt 100 g

0,85

Rostbratwurst
Feinwürzig 100 g

1,29

Geräucherte Brustripple
Mit feinem Raucharoma 100 g

0,55

Feinste Rinderrouladen
Aus der Oberschale 100 g

1,49

Rindersuppenfleisch
Aus unserer Eigenschlachtung 100 g

0,55

Fertig gefüllte Kalbsbrust
Ca. 1200 g-Stücke 100 g

1,29

Schaschlik-Pfanne
Für die schnelle Küche 100 g

0,89

Bayerischer Krustenbraten
Nur von Schweinefleisch aus
der Region u. Eigenschlachtung 100 g

0,79

Schwarzgeräucherter
Schweinehals
Herzhaft und saftig 100 g

1,49

Pizzasteak Milano
Pfannenfertig 100 g

1,35

Fleischwurst im Ring
Beste Metzgerqualität 100 g

0,69

Schmankerl rund ums Sauer-
kraut – Kühnles Besenwoche:

Gültig ab Dienstag 20.01.2015 solange der Vorrat reicht.

FORELLEN

aus dem Schwarzwald 100 g

0.99

Remstalkellerei
2012er

Spätburgunder
QBA, trocken

0,7 l-Flasche
1l = 5,70

Gültig bis einschließlich Samstag, 24.01.2015
Verkauf solange Vorrat reicht.

Deutsche Tafel-Äpfel
„Kanzi“, knackig, saftig, rot,
Kl. I, 1kg-Schale 1,29

Rukola-Frischkäse
eig. Herst., mit viel frischen
Rukola, 60% F.i.Tr., 100 g1,49
Welz.Rosmarinschinken
mild geraucht,
handgesalzen, 100 g 1,89
Pfeffer-Raclette
aromatisch, mit grünen
Pfefferkörnern, 100 g 1,98

Buitoni
Ital. Nudeln, versch. Sorten,
(1 kg = 1,38) 500 g-Pck. 0,69

Landliebe
Fruchtjoghurt, versch. Sorten,
(100 g = 0,26) 150 g-Becher 0,39

Rotkäppchen Sekt
trocken, halbtrocken, Rose
(1l = 5,00) 0,2 l-Flasche 1,00
Rothaus Tannenzäpfle
Bier, 10 x 0,33l Kiste,
zzgl. 2,30 Pfand, (1l = 1,97) 6,49

Ritter Sport
Schokolade, versch. Sorten,
100 g-Tafel 0,69

Mövenpick Eis
versch. Sorten (1 kg = 2,61/2,47)
850-900 ml-Becher 2,22

Zitronen
saftig, aromatisch, Span., Kl. I,
(1 kg = 1,18) 500 g-Netz 0,59
Frische Heidelbeeren
reif, aromatisch, Chile/Peru, Kl. I,
(100 g = 0,80) 125 g-Schale 1,00

1,59

1,98

2,29 1,29

0,59 1,49

4,956,99

0,99

3,79

5,29 3,99
Von unsrem Proscco
Haus Val d´ Oca
„Ocabianca“
VinoFrizzante, fruchtig
und prickelnd frisch,
(1l = 5,32) 0,75l Fl. 3,99


